
sind. Die Veranstaltungs-
reihe soll aber auch zur Er-
kenntnis führen, dass In-
tegration von beiden Sei-
ten gewollt und angestrebt 
werden muss. Außerdem 
ist dieser Begriff viel weiter 
zu fassen, als ihn nur auf 
die Integration von Men-
schen mit Migrationshin-
tergrund zu beziehen." 

Mit Beginn des kom-
menden Jahres soll als Er-
gebnis dieser Gespräche 
eine Integrationsstelle im 
Rathaus installiert werden. 
Eine Anlaufstelle für alle, 
die Hilfe und Information 
suchen. Nähere Informa-
tion unter 
www.zusammenreden.net 

Vizebürgermeisterin Helene Fuchs-Moser 
freut sich, dass die mona-

telangen Vorbereitungen 
der Korneuburger Integra-
tionsgespräche in Koope-
ration mit der Caritas Wien 
abgeschlossen sind. 

Die erste von vier Dia-
logen zum Thema Integra-
tion wird am 11.4. 2011 
im Großen Sitzungssaal 
des Korneuburger Rathau-
ses stattfinden. 

Es diskutieren Expertin-
nen am Podium über den 
Zusammenhang von Bil-
dungsangeboten und In-
tegration von Kindern mit 
Migrationshintergrund. Im 
Anschluss wird eine offene 

Diskussion mit den Besu-
cherinnen geführt. 

Dieser Verlauf ist auch 
für die weiteren Veranstal-
tungen zu den Themen 
 Wohnen und Integration" 
sowie  Nationalismusten-
denzen" vorgesehen. 

Den Abschluss der Rei-
he bildet eine kulturelle 
Veranstaltung mit Lesung 
und Musik. 

Dazu die Initiatorin, Vi-
zebürgemeisterin Hele-
ne Fuchs-Moser:  Ziel der 
Korneuburger Integra-
tionsgespräche soll eine 
Sensibilisierung der Men-
schen sein. Eine Chance, 
Verständnis für Menschen 
zu entwickeln, die anders 

Start der Korneuburger Integrationsgespräche 

Vizebürgermeisterin Hele-
ne Fuchs-Moser:  Der Be-
griff Integration umfasst 
nicht nur Menschen mit Mi-
grationshintergrund. " 
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